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Stöcflt & ©rb, RSSnacht (38ridh). — gabriE fanitärer
Apparate. Spültifche, Spülmafd&lnen unb ®e«lnfeEtton§«
apparate, Babeöfen, ®a««Relßroafferapparate, geuer«
löfcbbubratiten, Imbrotherapeuiifehe Apparate.

III — 1072
Snntag 21.«®., SBtiäj, gabriE tn 2Bil (St. ©allen). —

SBetEpuge fût Rohbearbeitung. IV — 1589

Sutet'Stridter SSJjne, Rorgen (3ürich). — SRafchinen«

fabril. II — 666

Sewûjjo & 3nraflt«SÖerle 8.«®., Biirfchwtl (Soloth.)
— Baumaterialien. ©belpuß« unb RunftfielmSDlate«
rialien. IV — 1796

Sperma, fÇaôrtf f8t elcftsif^e Reipng 21.=®., Schwan«
ben (©laruë). — ®leEtrifdE)e Retj« unb Rod&apparate.

III — 911
Smninger, Solotljttrn. — ©leEtromedjanifdje 2BetE=

ftfitte. III - 996
2ttfdjer & 6o., @ebr., 38ricf) 5, Rarbturmftraße 201.

— ©arrofferte. IV — 1506 a

Union=ßaffenfabrtf 21.«®., 8örich, ©eßneraHee 36. —
Raffen« unb Sreforbau. Stahlmöbel. 1 — 14

Ufine Signât ©. 21., ®ranbfon. — 3folier=Bauplatten.
IV — 1564

Uto, 2lnfpg« nnb Rranfabrit 21.«®., 2l«ftetten (8$-)
Rebejeuge. ©leEtr. glafchenaufjüge, Sauflrane, Strand
portanlagen unb eleEtr. 2lufjöge. IV — 1616

Ventilator 21.«®., Stäfa. — Sufttedhnifche Anlagen.
SuftbefeudfjtungSanlagen, ©ntnebelungêanlagen, Suft«
hetjapparate, Ventilatoren. IV — 1637

SBagnet«Ronegget R., Dlten. — Sflafdjhten. unb 2ßerE=

ieuge für Rohbearbeitung. SBanbEettenfräfen, Banb«
fehleifmafdfjtnen, 2^tjltdt«Bohrmafchlnen. IV — 1553

Söettftein, R. Derlifon. — SpejtalfabriE für Söt« unb
3erftäubung«apparate. IV — 1624

äöitlh & ©o. 21.«®., ©., 3)uratnent«Runfil)oh=$ûïiïif,
38rich 1, SBeinbergftraße 15. — gugenlofe Runft«
holjböben. IV — 1794

Setter & ©p., ©. St., So lothum. — 2lfphaltprobuEte.
IV — 1718

Uolk$wirt$cbatt.
Snbnftrie« nnb SBirtf^aftöfilnte. 2Bte baê eib«

genöffifc^e VolE«roirtfchaft8bepartement mit«
teilt, fteht bte Rerauëgabe be« SentralEatalogS ber
fd&meherifdien Snbnftrte« unb 3Birtf<haft«ftlme beoor.
Sehte Verbreitung in ber Sdfjmetj unb im SluSlanb
mirb bap beitragen, bie fchroetjerifche ißrobuEtion beffer
beEannt p matten. ®te Sentrale für RanbelSförbetnng
bat über bie (St^toeijerreife be« ägpptif^en Röntg« etnen
gilrn RerfteOen laffen, ber tn allen Rlnematographen
SHeggptenS oorgefübrt morben ift. Ste bat ft$ auch mit
ber Vorführung oon fdjroeherifcben Qnbuftrlefilmen an
ber SDtailänber SWeffe, an ber luSftellung in Barcelona
unb anbetmärt« im SluSlanbe befaßt. ©egenmärtig prüft
fte in Verbinbung mit ben Organifationen für bie tou»
rtfhfcbe ^ropaganba bie RerauSgabe einer gilmfetie
über oerfdfjtebene fchroetjerifche ^nbuftriejtoeige.

OmcMeden«.
®te SantätigEeit in ber ©tfjwetj 1929 nnb 2ln«

fang 1930. Stach ber ©rbebung be« BunbeSamte« für
3nbuftrie, ©eroerbe unb Arbeit über bie VautätigEeit
tm 3abre 1929 in ben ©emeinben mit 2000
unb mebr ©inroohnern finb im $ahre 1929 im
Sotal biefer ©emeinben 15,530 SlBohfiungen baufieioiHigt

morben, gegenüber 15,183 im Vorjahr; bte 8ahl ber
fertigerftellten äBoljnungen beläuft ftd^ im «total auf
12,912, gegenüber 12,013 im 3ahre 1928,

3m Sotal oon 22 St übten finb tn ben beiben

erften SHonaten be« 3ahre§ 1930 1266 SBohnungen
bauberoiUigt morben, gegenüber 1346 tn ber gleichen
ißeriobe be« Vorjahre«. gcrtigerfteHt mürben tm Sotal
biefer 22 Stäbte in ben SOtonaten Januar unb gebruar
1930 432 SBohnungen, gegenüber 283 im gleichen 3ctt=
räum be« Vorjahre«.

®urch bte etbgenöffifchen gabrillnfpeEtorate finb tn
ben beiben erften äJlonaten be« 3ahte§ 1930 InSgefamt
131 Vorlagen über gabrübauten (baoon 28 3teu<

bauten) begutachtet morben, gegenüber 137 (baoon 33

Neubauten) im gleichen 3®Hraume be« Vorjahre«.

©chweijerwoche 1930. ®ie ©efdhäft«lettung be§

@chmeiietmoche=Verbanbe« hat befchloffen, bie bieSjährige
©chmehermoche tn ber 3®tt oom 18. DEtober bis
1. SRooember burchpführen. ®a« Shema be§ mit ©r»
mächtigung ber fantonaien Unterricht«bireEtionen reget«

mä|ig oeranftalteten SBettbemerbe« in ben Schulen mirb
in btefem 3ahre bem ©ebtet ber f^meherifchen Sport«
unb Spielmareninbuftrie entnommen. ®er 1915
burch ben Schn>ehermoche«Verbanb neugefchaffene Vor«
trag«» unb gilmbienft pr Propagierung fchmeijeri'
fdfjer Irbeit erfährt einen meitern 2lu«bau biefer Sät ig«
Eett burch Vergrößerung be« Sleferentenftabe« unb @r»

letchterung ber Veranftaltung oon gilmoorträgen über
bie fchmehetifche ^robuEtion, tn Verbtnbung mit ber
3entrale für Ranbel«förberung unb unter Venü^ung
be« oon ihr angelegten Rataloge« fchmeijetifcher SBirt»
fchaftS« unb 3nbuftriefitme.

2lntog(tt«Sdhnieiß{nr«. ®et nächfte Rur« ber 21 u»
togen«@nbre§ H.«®., Rorgen, für ihre Runben
unb meitern 3«tereffenten, finbet oom 12.—14. SR a i
1930 ftatt. Vorführung oerfdjtebener 2lpparate, ®iffou«<
unb eleEtrifdhe Sidhtbogen=©chroetßung. SReue«, billigere«
Schmetßoerfahren. Verlangen Sie ba« Programm.

2l8flidmafdhinen oermenbet man in größeren Ve»
trteben fchon längere 3^t unb jroar finb fie metft be«

Eannt unter ber Vejetchnung 2lfilodhbohrmafchtnen, ein«,
jmei«, brei« unb fogar oterfptnblig.

Unter Vetmenbung ber beEannten Spejialbohrer mer«
ben bte 2lfte herausgebohrt unb nachher oon Ranb ent«
fpredjenbe ®übel eingelegt. ®a« ift jtemlidh jettraubenb
unb be«halb beftanb fchon lange Qntereffe für etne SMa«

fchine, roeldje nicht nur ben Ift herausbohrt, fonbetn
auch fofort einen paffenben ®übel etnfe^t.

©in tüchtiger ijSraEtiEer hat bte nötigen Slnregungen
gemalt unb ber RonfiruEteur hat bie glficElidje Söfung
gefdhaffen. ®te automatifche 2lftflicEmafchtne ift bereit«
im Betrieb unb arbeitet oorjüglidh. Sür größere Betriebe,
namentlich RobelmetEe, auch Saugefdfjäfte unb SRöbel«
fabriEen bringt fie etne ganj bebeutenbe 3etterfparni§.- Nähere 2lu«Eunft erteilt bie 2l.«@. Dlma tn Dlten,
SpejialfabriE für moberne RoIibearbeitungSmafAinen.
Seiephon 221.

©in neuer äSerlftoff ift burch bas SRetallifie«
rungSoerfahren für Rolj gefcïjaffen morben, ba«
nach Angaben oon ®r. R. Schmibt tn ben legten fahren
im Raifer 2Bilhelm«3nftitut für ©ifenforfchung p ®fiffel=
borf ausgearbeitet würbe, mte tn ber „Settfdjrift für an«
geroanbte ©hemte" mitgeteilt wirb. Bet bem neuen Ber«
fahren wirb ba« p metaHifterenbe RoljftücE unter ba«
flüffige SRetaU, mte Blei, 8ten ober Segternngen ge«
taucht unb bann im gesoffenen ©efäß einem atlmäh«
lidhen ®rudt ausgefegt. Rterburch wirb nicht nur äußer«
lieh ein SRetallfiberpg aufgebracht, fonbetn ba« Rolj
ootlftänbig mit ben SRetaHen burdjbtungen, ®ie metaHi»
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Stöckli L Erb, KSsnacht (Zürich). — Fabrik sanitärer
Apparate. Spültische, Spülmaschinen und Destnfektions-
apparate, Badeöfen. Gas-Heißwasserapparate, Feuer-
löschhydranten, hydrotherapeutische Apparate.

III — 1072
Sttmag A.-G., Zürich, Fabrik in Wil (St. Gallen). —

Werkzeuge für Holzbearbeitung. IV — 1583

Suter-Strickler SSHne, Horge« (Zürich). — Maschinen-
fabrik. II — 666

Terrazzo 6 Jurafit-Werke A.-G., Bärschwtl (Soloth.)
— Baumaterialien. Edelputz- und Kunststein-Mate-
rialien. IV — 1786

Therma, Fabrik für elektrische Heizung A.-G., Schwan-
den (Glarus). — Elektrische Hetz- und Kochapparate.

III — 911
Trvninger, P., Solothurn. — Elektromechanische Werk-

stâtte. III - 996
Tüscher à Co., Gebr., Zürich 5, Hardturmstraße 201.

— Carrosserie. IV — 1506 a

Union-Kafsenfabrik A.-G., Zürich, Geßnerallee 36. —
Kasten- und Tresorbau. Stahlmöbel. 1 — 14

Usine Lignât S. A., Grandson. — Jsolter-Bauplatten.
IV — 1564

Mo. Auszug- und Kranfabrik A.-G., Altstetten (Zch.)
Hebezeuge. Elektr. Flaschenaufzüge, Laufkrane, Trans-
portanlagen und elektr. Aufzüge. IV — 1616

Ventilator A.-G., Stäfa. — Lufttechntsche Anlagen.
Luftbefeuchtungsanlagen, Entnebelungsanlagen, Luft-
Heizapparate, Ventilatoren. IV — 1637

Wagner-Honegger H., Ölten. — Maschinen- und Werk-
zeuge für Holzbearbeitung. Wandkettenfräsen, Band-
schletfmaschtnen, Astflick-Bohrmaschtnen. IV — 1553

Wettstein, H. Oerlikon. — Spezialfabrik für Löt- und
Zerstäubungsapparate. IV — 1624

Wirth L Co. A.-G., G., Dnrament-Kunstholz-Fabrik,
Zürich 1, Weinbergstraße 15. — Fugenlose Kunst-
Holzböden. IV — 1794

Zetter A Co., E. R., Solothurn. — Asphaltprodukte.
IV — 1718

ìlsllitvilttchâ
Industrie- und Wirtschastsfilme. Wie das eid-

genössische Volkswirtschaftsdepartement mit-
teilt, steht die Herausgabe des Zentralkatalogs der
schweizerischen Industrie- und Wirtschaftsfilme bevor.
Seine Verbreitung in der Schweiz und im Ausland
wird dazu beitragen, die schweizerische Produktion bester
bekannt zu machen. Die Zentrale für Handelsförderung
hat über die Schweizerreise des ägyptischen Königs einen
Film Herstellen lasten, der in allen Kinematographen
Aegyptens vorgeführt worden ist. Sie hat sich auch mit
der Vorführung von schweizerischen Jndustriefilmen an
der Mailänder Messe, an der Ausstellung in Barcelona
und anderwärts im Auslande befaßt. Gegenwärtig prüft
sie in Verbindung mit den Organisationen für die tou-
nstische Propaganda die Herausgabe einer Filmserie
über verschiedene schweizerische Industriezweige.

ümchieOe»«.
Die Bautätigkeit in der Schweiz 1929 und An-

sang 1930. Nach der Erhebung des Bundesamtes für
Industrie. Gewerbe und Arbeit über die Bautätigkeit
lm Jahre 1928 in den Gemeinden mit 2000
und mehr Einwohnern find im Jahre 1929 im
Total dieser Gemeinden 15,530 Wohnungen baubewilligt

worden, gegenüber 15,183 im Vorjahr; die Zahl der
fertigerstellten Wohnungen beläuft sich im Total auf
12,912, gegenüber 12,013 im Jahre 1928.

Im Total von 22 Städten find in den beiden

ersten Monaten des Jahres 1930 1266 Wohnungen
baubewilligt worden, gegenüber 1346 in der gleichen

Periode des Vorjahres. Fertigerstellt wurden im Total
dieser 22 Städte in den Monaten Januar und Februar
1930 432 Wohnungen, gegenüber 283 im gleichen Zeit-
räum des Vorjahres.

Durch die eidgenössischen Fabrikinspektorate find in
den beiden ersten Monaten des Jahres 1930 insgesamt
131 Vorlagen über Fabrikbauten (davon 28 Neu-
bauten) begutachtet worden, gegenüber 137 (davon 33

Neubauten) im gleichen Zeitraume des Vorjahres.

Schweizerwoche 1930. Die Geschäftsleitung des

Schweizerwoche-Verbandes hat beschlossen, die diesjährige
Schweizerwoche in der Zeit vom 18. Oktober bis
1. November durchzuführen. Das Thema des mit Er-
mächtigung der kantonalen Unterrichtsdirektionen regel-
mäßig veranstalteten Wettbewerbes in den Schulen wird
in diesem Jahre dem Gebiet der schweizerischen Sport-
und Spielwarenindustrie entnommen. Der 1915
durch den Schweizerwoche-Verband neugeschaffene Vor-
trags- und Filmdienst zur Propagierung schweizeri-
scher Arbeit erfährt einen weitern Ausbau dieser Tätig-
keit durch Vergrößerung des Referentenstabes und Er-
leichterung der Veranstaltung von Filmoorträgen über
die schweizerische Produktion, in Verbindung mit der
Zentrale für Handelsförderung und unter Benützung
des von ihr angelegten Kataloges schweizerischer Wirt-
schafts- und Jndustriefilme.

Autogen-SchweißkurS. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G., Horgen, für ihre Kunden
und weitern Interessenten, findet vom 12.—14. Mai
1930 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous-
und elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues, billigeres
Schweißverfahren. Verlangen Sie das Programm.

Aftflickmaschinen verwendet man in größeren Be-
trieben schon längere Zeit und zwar find fie meist be-
kannt unter der Bezeichnung Astlochbohrmaschinen, ein-,
zwei-, drei- und sogar vtersptndlig.

Unter Verwendung der bekannten Spezialbohrer wer-
den die Äste herausgebohrt und nachher von Hand ent-
sprechende Dübel eingesetzt. Das ist ziemlich zeitraubend
und deshalb bestand schon lange Interesse für eine Ma-
schine, welche nicht nur den Ast herausbohrt, sondern
auch sofort einen passenden Dübel einsetzt.

Ein tüchtiger Praktiker hat die nötigen Anregungen
gemacht und der Konstrukteur hat die glückliche Lösung
geschaffen. Die automatische Astflickmaschtne ist bereits
im Betrieb und arbeitet vorzüglich. Für größere Betriebe,
namentlich Hobelwerke, auch Baugeschäfte und Möbel-
fabriken bringt fie eine ganz bedeutende Zeitersparnis.- Nähere Auskunft erteilt die A.-G. Olma in Ölten,
Spezialfabrik für moderne Holzbearbeitungsmaschinen.
Telephon 221.

Ein «euer Werkstoff ist durch das Metallisie-
rungsverfahren für Holz geschaffen worden, das
nach Angaben von Dr. H. Schmidt in den letzten Jahren
im Kaiser Wilhelm-Institut für Eisenforschung zu Düstel-
dorf ausgearbeitet wurde, wie in der „Zeitschrift für an-
gewandte Chemie" mitgeteilt wird. Bei dem neuen Ber-
fahren wird das zu metallisierende Holzstück unter das
flüssige Metall, wie Blei, Zinn oder Legierungen ge-
taucht und dann im geschlossenen Gefäß einem allmäh-
lichen Druck ausgesetzt. Hierdurch wird nicht nur äußer-
lich ein Metallüberzug aufgebracht, sondern das Holz
vollständig mit den Metallen durchdrungen. Die metalli-
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fierten Çôtjer cttoeefen ben ©Inbtuct etaet ooHfommett
metaHifc|en Dbetftäd^e, bte tto<h burch bie Struftur beS

$olzeë etnen eigenartigen feibenen ©lanz angenommen
bat, weSgalh g<h ba§ SRateriat auch gut für funffgewerb
lt<he 3medte eignet, infolge ber grogen 3unahme bet
$ärte, fowte bet ©igenfcljaft, unter ®rucî noch btei 3So

lumenprojent öl aufzunehmen, ift baë ooUgänbig metal»

ttftcrte £>o!z benuhbar für ïrelblager, tnëbefonbere in
©ifenwalzwerfen, bei benen man bisher auf bie teuren
»acf« unb @tfenböljer angemtefen war. ©rfi nach Stuf»

nähme ber gabrifation im Otogen unb nadfj eingehenben
praftifcijen »erfucljen wirb man bte 2tnwenbungSmög=
Hdhtetten eines fo neuartigen Stoffes ooOftänbig über»

fehen tönnen.

Cotentafel.
f Pari »eper, alt äRalermeifter in ®t. ©allen,

ift am 26. Slpril im SKter oon 77 fahren geftorben.

£tteratur*
®et fojlale Oebanle ira alten ftaubwetf. »on ®r.

h. c. Stubolf 2Biffell. »erlag oon SReimar £>ob»

bkig in »erlin S W61. 120 Seiten, geheftet 8fl3Jl 4.—,
geb. » 4.80.
®a8 alte £>anbioetf hat nidfjt nur SBerte fönfiterifd^er

unb tultureüer 9Irt geffhaffen, bte uns noch heute mit
»ewunbetung erfüllen. Seine @efcf)i<hte jeigt auch, bag
otele ©ebanfen, bie mir für eine Orrungenfchaft ber
9teujett ju halten geneigt flnb, ben alten SSJietftern unb
ihren Oefeüen fdfjon geläufig waren. ®a§ gilt audh fö*
baë fojialpolttifdhe ©ebtet. Unfere hcutlfle ®ozialpolttif
finbet im alten $anbwerfSre<ht jahlreidhe »orbilber.
KoHeftioeë Arbeitsrecht, Sohnfdhug, ïrucfoerbot, Schlich»
tungSwefen, Kranfen» unb ArbeitSlofenunterffü^ung, ge<

noffenfdhafttidheë gufammenftehen flnb fdhon im alten
Stecht ju flnben.

Steidhëarbeitëmlnifter ®r. SRubolf 9B if fell ift btefen
3ufammenhängen erftmalig in feinem bahnbredhenben
SBetî ,,®eë alten §anbwet?ë Stecht unb ©ewohnhett"
nadhgegangen. 3n ber oorltegenben Arbeit, z« ber er
wte Hein 3welter berufen war, hat ber »erfaffet @e=

banfen oertleft unb burdh neuere gorfdjjungen ergänzt.
So ftetgt auë bem »üdhleln, in bem oorwtegenb bte

alten Quellen felbft z« SBorte ïommen, ber ©etft beS

alten çatibroetfs lebenbig auf. ©S wenbet fidh ntdht

nur an ben $iftorifer ober ben greunb oolfsfuttblicher
gorfcljung, fonbertt audh an ben fozialpolttifdfj 3nter=
effierten, ®iefet wirb manches finben, was für ben

ïageSfampf um bte Sozialpolltif oon »ebeutung ift.

»utnam, ®aoib »innep. „®aoib fahrt nach ©«8»*
laub". — 3BaS Hungens erzählen. — »anb 6.

3Huftriert mit »holographiert unb »uchfchmudf nadh

3eldfjnungen beë ©SfimoS Kafutia. 188 Setten, 8®.

Seinen gr. 6.—. Drell gügli Verlag, 3ö*t«h-
Kapitän »ob »artlett, ber 1909 Abmiral »earp auf

feiner Storbpolejpebition begleitete, wteberlegt im »or=
wort zur englifdjen Ausgabe oon ®aoibS »udh bte »er»
mutung, bag biefer 13jährige ftunge, ben man auf ge»

fährltdhe wiffenfdhaftlidhe ©jpebitionen mitnehme, bodh

gar îetne richtige »ubenjugenb habe. Qm ©egenteil: im
»erlehr mit AlterSgenoffen, z« ^aufe ober mit jungen
©SfimoS, fet er etn frähltdher Sange wie alle anbern
audh- ®urdhau8 fein SRufterfnabe, aber etn auëgezeich»

neter fenfrec§ter Kamerab mit offenen Augen unb aller»

hattb wettreidhenber ©rfahrung, bte anbern QungenS
zeigen fönne, bag eë otel flotter fei, fefte SRuëfeln unb
faubereë ®enfen zu haben, meinetwegen audh fdhmufcige

ginger, als einem unechten Sehen mit KinoS unb 9(utos

unb allem möglichen Kram nachzugeben.
Unb fo ift benn auch ®aoibë »udh ein echtes Hungens«

buch- In einem ©onnerëtag ift Sdhulfchlug, am gtei»

tag gehtë aufë Schiff, wo ihm oor allem ein gatbett»
fübel unb ein groger »tnfel übergeben wirb, unb nur
mug er geh beim Schiffftretdhen tüchtig InS 3eug legen,

®enn „»äffagier" ig er nidht, unb auch etne Sommet»

fahrt nach ©rönlanb fann manchmal recht ungemütlich
werben. Sieben »egegnungen mit ©SfimoS unb @i«,

bären, SBBalroffen unb ben harmloferen ©iberenten paf
ftert benn auch richtig beinahe etn Schiffbruch, bic

„SRorriffep" läuft auf ein Stiff auf unb wirb leef. SGßas

eë foftet an Arbeit, Snggen, SJluSfel« unb Sleroenfraft,
ge wteber gottzumadhen, bas wirb unfern »üben mandj'
mal faft ben Item nehmen. 3«m Schlug oerlteren |c

nodh ben »ropeKer unb müffen 1400 Steilen weit zurfld»

fegein

lis let fytfs. — Sic lie ïnuis.
Tracts.

B. »orfanfs«, XratfdS' «*> StrteUSgefmSe taubn
«nier biefe SRubrit ttidhC attfgtxantttteK ; b«artige Stnjeigo
gehören in ben gnferatenttil beS StatteS. — Den Staate,
»eiche „unter S&tffre" erfebeinen Jollen, wolle man 50 CIS,

in Starten (für gnfenbung bet Ogerten) tutb wenn bie gtaji
mit Slbreffe beS gfragefteHerS «fchetnen foil, SO Beilegen

CBimk Sehte aKarten «tUgefthlcft Werben, tann bie fN«t<
siâsi aufgenommen werben.

189. 2Ber pat gebrauchtes, eoentueH neueä SBeUblecp abp»

geben, ca. 25 m-? Offerten unter (Spiffre 189 an bie @peb.
190. ©er liefert gebieu ait§ SOQeffirtgblecf) für Siumerieruiij

oon Danipfroaljen jc. Offerten an fi. & 31. SSaHi, Slarau,
191. ©er hätte abzugeben Siftenbebrnctmafchinen, neu obet

gut erhalten? Offerten unter Sfiiffre 191 an bte @j;peb.
193. ©er hätte abzugeben 1 gut erhaltenes ©djaltttieit ji

©infach (=@äge>®ang, forote 1 fompl. @infach=@ägegang (eoetit

reparaturbebürftig) Offerten tnögltchft balb unter ©h'ff^^
an bie (Sçpeb.

jfcstwirtti.
3luf grage 173. Die 3l.=@. Dlnta in Ölten liefert neue uni

gebrauchte ©atterfägen mit ©infahgatter.
3luf grage 173. Die 31.»®. ber @ifen» unb ©tahlroerfe rotir

®eorg gifcher, ©erl SOÎafdpinertfabrit JRaufdjenbach, ©^affhaufw,
liefert ®oHgatter, 700 mm Durchlaß.
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fierten Hölzer erwecken den Eindruck einer vollkommen
metallischen Oberfläche, die noch durch die Struktur des

Holzes einen eigenartigen seidenen Glanz angenommen
hat, weshalb sich das Material auch gut für kunstgewerb
liche Zwecke eignet. Infolge der großen Zunahme der
Härte, sowie der Eigenschaft, unter Druck noch drei Vo
lumenprozent Ol aufzunehmen, ist das vollständig metal-
Werte Holz benutzbar für Treiblager, insbesondere in
Eisenwalzwerken, bei denen man bisher auf die teuren
Pack- und Eisenhölzer angewiesen war. Erst nach Auf-
nähme der Fabrikation im Großen und nach eingehenden
praktischen Versuchen wird man die Anwendungsmög-
lichkeiten eines so neuartigen Stoffes vollständig über-
sehen können.

Tstentafel
-j- Karl Beyer, alt Malermeister in St. Gallen,

ist am 26. April im Alter von 77 Jahren gestorben.

Literatur.
Der soziale Gedanke im alten Handwerk. Von Dr.

h. c. Rudolf Wissell. Verlag von Reimar Hob-
bwg in Berlin 8 VV61. 120 Seiten, geheftet RM. 4.—
geb. RM. 4.80.
Das alte Handwerk hat nicht nur Werte künstlerischer

und kultureller Art geschaffen, die uns noch heute mit
Bewunderung erfüllen. Seine Geschichte zeigt auch, daß
viele Gedanken, die wir für eine Errungenschaft der
Neuzeit zu halten geneigt sind, den alten Meistern und
ihren Gesellen schon geläufig waren. Das gilt auch für
das sozialpolitische Gebiet. Unsere heutige Sozialpolitik
findet im alten Handwerksrecht zahlreiche Vorbilder.
Kollektives Arbeitsrecht, Lohnschutz, Truckoerbot, Schlich-
tungswesen, Kranken- und Arbeitslosenunterstützung, ge-

nossenschaftliches Zusammenstehen find schon im alten
Recht zu finden.

Reichsarbeitsminister Dr. Rudolf Wissell ist diesen

Zusammenhängen erstmalig in seinem bahnbrechenden
Werk „Des alten Handwerks Recht und Gewohnheit"
nachgegangen. In der vorliegenden Arbeit, zu der er
wie kein Zweiter berufen war, hat der Verfasser Ge-
danken vertieft und durch neuere Forschungen ergänzt.
So steigt aus dem Büchlein, in dem vorwiegend die

alten Quellen selbst zu Worte kommen, der Geist des

alten Handwerks lebendig auf. Es wendet sich nicht
nur an den Historiker oder den Freund volkskundlicher
Forschung, sondern auch an den sozialpolitisch Inter-
effierten. Dieser wird manches finden, was für den

Tageskampf um die Sozialpolitik von Bedeutung ist.

Putnam, David Binney. „David fahrt nach Grön
land". — Was Jungens erzählen. — Band 6.

Illustriert mit Photographien und Buchschmuck nach

Zeichnungen des Eskimos Kakutia. 188 Seiten, 8°.
Leinen Fr. 6.—. Orell Füßli Verlag, Zürich.

Kapitän Bob Bartlett, der 1909 Admiral Peary auf
seiner Nordpolexpedition begleitete, wiederlegt im Vor-
wort zur englischen Ausgabe von Davids Buch die Ver-
mutung, daß dieser 13jährige Junge, den man auf ge-

fährliche wissenschaftliche Expeditionen mitnehme, doch

gar keine richtige Bubenjugend habe. Im Gegenteil: im
Verkehr mit Altersgenossen, zu Hause oder mit jungen
Eskimos, sei er ein fröhlicher Junge wie alle andern
auch. Durchaus kein Musterknabe, aber ein ausgezeich-
neter senkrechter Kamerad mit offenen Augen und aller-
Hand wettreichender Erfahrung, die andern Jungens
zeigen könne, daß es viel flotter sei, feste Muskeln und
sauberes Denken zu haben, meinetwegen auch schmutzige

.-Zeitung („Meisterblatttsi à z

Finger, als einem unechten Leben mit Kinos und Autos
und allem möglichen Kram nachzustreben.

Und so ist denn auch Davids Buch ein echtes Jungens-
buch. An einem Donnerstag ist Schulschluß, am Frei-

tag gehts aufs Schiff, wo ihm vor allem ein Farben-
kübel und à großer Pinsel übergeben wird, und nun

muß er sich beim Schiffstreichen tüchtig ins Zeug legen.

Denn „Passagier" ist er nicht, und auch eine Sommer-
fahrt nach Grönland kann manchmal recht ungemütlich
werden. Neben Begegnungen mit Eskimos und Eis-

bären, Walroffen und den harmloseren Eiderenten pas-

stert denn auch richtig beinahe ein Schiffbruch, dii

„Morriffey" läuft auf ein Riff auf und wird leck. Was

es kostet an Arbeit, Ängsten, Muskel- und Nervenkrasi.
fie wieder flottzumachen, das wird unsern Buben manch-

mal fast den Atem nehmen. Zum Schluß verlieren fii

noch den Propeller und müssen 1400 Meilen weit zurück-

segeln!

A« ber PciK. — M tie Prê
s»««««

»». »erkausS-. Tausch- nuv ««Veitsgesuche wà
«uter diese Rubrik «icht ausgeuumme»; derartige Anzeign
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragn,
welche „«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV E».
in Marke« (für Zusendung der Offerten) und wenn die ài
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, »0 EtS. beilege«.

Wen« keiue Marke» mitgeschickt werde», kau» die Frage
«icht ausgeuotnme« werde«.

189. Wer hat gebrauchtes, eventuell neues Wellblech abz«-

geben, ca. 25 m"? Offerten unter Chiffre 189 an die Exped.
199 Wer liefert Zahlen aus Messingblech für Numerier««-

von Dampfwalzen ec. Offerten an K. â A. Valli, Aarau.
191. Wer hätte abzugeben Kistenbedruckmaschinen, neu à

gut erhalten? Offerten unter Cbiffre 191 an die Exped.
19S. Wer hätte abzugeben 1 gut erhaltenes Schaltwerk zi

Einfach (-Säge)-Gang, sowie 1 kompl. Einfach-Sägegang (evert

reparaturbedürftig)? Offerten möglichst bald unter Chiffre IW

an die Exped.
Hswsttêâ.

Auf Frage 17». Die A.-G. Olma in Ölten liefert neue uri

gebrauchte Gattersägen mit Einsatzgatter.
Auf Frage 17». Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vom

Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhaus!«,

liefert Vollgatter, 790 mm Durchlaß.
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